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Wogearbeitet wird, passieren Fehler. Zu einer
gesundenUnternehmenskultur gehört, daraus die
richtigenSchlüsse zu ziehen.
WasneulichbeimBundundmit
der Fehlberechnung der AHV
passierte, kann jedenArbeitneh-
menden treffen:Manbegeht bei
der Arbeit einen Fehler, sei es
wegen mangelnder Konzentra-

tion, Müdigkeit, Unter- oder
Überforderung.OderwieesSteve
Jobs einst formulierte: «Wenn
man innovativ ist, macht man
manchmal Fehler. Es ist besser,
sie schnell einzugestehen und

sich dann um die Verbesserung
der anderen Innovationen zu
kümmern.»
Prof. Dr. Martina Zölch von

der Hochschule für Wirtschaft
der Fachhochschule Nordwest-
schweizFHNWführt seit Jahren
einTeamvon25Mitarbeitenden
und ist selbst nicht vor Fehlern
gefeit. «Es gibt immer wieder

Dinge, die im Führungsalltag
untergehen, zumBeispiel,wenn
neuenMitarbeitenden inderEin-
arbeitungsphase zuwenig Infor-
mation und Struktur gegeben
wird», sagt sie als erfahreneFüh-
rungsperson.Übergeordnet ginge
es aber auchdarum, einzuschät-
zen, inwieweit ein Fehler über-
haupt von Relevanz sei, sowie
den Fokus auf Stärken zu legen
für einen besseren Umgang mit
Fehlern, schiebt die Leiterin des
Instituts für Personalmanage-
ment undOrganisation nach.
Marco* hat Führungsperso-

nen unterschiedlich erlebt und
findet, dass manche von ihnen
durchaus noch Verbesserungs-
potenzial hätten. «Wenn Vorge-
setzte zum Beispiel selbst unter
Druck stehenunddannvielleicht
auchnochpersönlicheProbleme
am Arbeitsplatz einfliessen, ist
es mit der Toleranz bezüglich
Fehlern nicht mehr allzu weit
her», blickt er mit gemischten
Gefühlen auf seinen letzten Job
zurück, in welchem er sich zu-
nehmend gehemmt fühlte und

sichnichtmehrkreativentfalten
konnte.
Soweit sollte es gemäss Prof.

Dr. Martina Zölch nicht kom-
men. «Wenn es wirklich stür-
mischwerden sollte, ist eswich-
tig, für sein Team einzustehen,
sagt die routinierte Führungs-
kraft, ganzgetreudemMotto «be
the backbone of your team».
*Name der Redaktion bekannt
GABRIEL AESCHBACHER
fhnw.ch

VorwurfsvolleKritik hilft selten – einekonstruktive
Fehlerkultur akzeptiert Fehler als Lernchance. Adobe Stock

Mehr zumThema
Führungonline
lesen.

Aus kleinen Patzern lernen

«Wenn eswirklich
stürmischwerden sollte,
ist eswichtig, für sein
Team einzustehen».
Prof. Dr. Martina Zölch, Hochschule
für Wirtschaft – FHNW,
Fachhochschule Nordwestschweiz

Starte deineKarrieremit einer von über 3’000Lehrstellen
bei Coop. Jetzt bewerben: coop.ch/future

ChooseYourCharacter!
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Erste Schritte in der Arbeitswelt
Für viele Jugendliche startetmit der
beruflichenGrundbildungeinneuer Lebensabschnitt. Adobe Stock

AnfangAugust haben viele Jugendliche eine Lehre
gestartet.Meist ergeben sich gleich zuBeginn erste
Fragen zuArbeitszeit, LohnundFerien.Wir stellen die
wichtigsten Fragenund gebenAntworten.

Wie langemuss ich pro Tag
arbeiten?
Die Dauer derArbeitszeit kann
von den Partnern und Partne-
rinnen des Lehrvertrags ver-
einbart werden. Allerdings
gelten Einschränkungen durch
gesetzliche Vorschriften (Ar-
beitsgesetz) und durch Kollek-
tivverträge (Gesamtarbeitsver-
trägeGAV). DieArbeitszeit der
Lernenden darf die im GAV
festgesetzten Arbeitszeiten
nicht überschreiten.

Habe ich eine Probezeit?
Die Dauer der Probezeit muss
zwischen einem und drei Mo-
naten liegen. Haben die Ver-
tragsparteien im Lehrvertrag
keine Probezeit festgelegt, so
gilt eine Probezeit von dreiMo-
naten.Die Probezeit kann aus-
nahmsweiseverlängertwerden.

Darf ich eine Arbeitspause
machen?
DieMindestpause beträgt eine
Viertelstunde. Bei einer tägli-
chenArbeitszeit von sieben bis
neun Stunden ist von den Ar-
beitgebenden eine Pause von
mindestens einer halben Stun-
de zu gewähren. Pausen gelten
als Arbeitszeit.

Wie vieleWochen Ferien
habe ich?
Der Ferienanspruch bis zum
vollendeten 20. Altersjahr be-
trägt fünfWochen.Wenigstens
zwei Wochen müssen zusam-
menhängend bezogen werden.
Der Lehrbetrieb kann denZeit-
punkt der Ferien festlegen. Er
hat im Rahmen der betriebli-
chen Bedürfnisse auf dieWün-
sche der Lernenden Rücksicht
zu nehmen.

Kann ichmichwehren, wenn ich
nur minderwertige Arbeit
leisten muss?
ImLehrvertragverpflichtet sich
der Betrieb, eine fachgerechte
Ausbildung anzubieten. Die
Arbeit muss diesen Zweck er-
füllen. Gerade zu Beginn der
Lehre erledigen Lernende oft
einfachere Arbeiten. Doch das
darf kein Dauerzustand sein.

Darf ich das Handy benutzen?
Die Arbeitszeit ist zum Arbei-
ten da; dasHandydarf in dieser
Zeit nicht benutzt werden.

Kannmir gekündigt werden?
Wennsichbereits inderProbe-
zeit Schwächen abzeichnen,
kann der Betrieb den Vertrag
jederzeit beenden. Später ist
eine vorzeitige Vertragsauflö-

sung nur möglich, wenn der
Lernende und der Lehrbetrieb
sich einigen oder wenn beson-
derswichtigeGründevorliegen.
ERICH HERGER
berufsbildung.ch | beobachter.ch

Mehr zumThema
Berufsbildung
erfahren.


